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jeannette
Ginft roar fic ihm teuer.
Gie roar eine ein bischen oerheiratete Srau,

3iemlich leichtfertig, aber desroegen nicht roeniger

allerliebft und begehrensroert.
Sie roar grofr und ftark oon ©efîalt, immer

gefund, hatte üppige Srüfte, 2trme und Seine,
fehr fchöne, oerführerifche 2lugen, einen roun-
deroollen, roeichen 2Tïund, und einen 2ïïann,
der ftets auf Keifen roar.

(Sr liebte parke Örauen, deren 2ïïànner
immer auf Keifen find.

Sie liebten pch fehr.
3hre Soilette oerriet ©efchmack, aber nicht

die 21dreffe des Spenders. Clnd das roar oon
nicht genug 3U rühmender ^Diskretion.

Sie liebten pch fehr.
Sie küßten und her3ten pch oft und fehr

oerliebt; manchmal fo heftig, dafj pe erfchöpft
und aufrer 2J(em notroendig eine 33auje machen
und innehalten mußten, um nach frifcher Cuft
und neuen Kräften 3U fchnappen. Ratten pe

das getan, dann betrachteten pe pch 3uroeilen
gegenfeitig forfchend und eingehend, fahen
einander lang und tief in die 2lugen und
dachten mit leifer, fpielerifcher 28ehmut an
das Gnde ihrer Ciebe, das pcher einmal kommen

roürde. (Sr, dem jeannette aufrichtig
teuer und lieb geroorden roar, hatte oft fo
eigentümlich beklemmende 2thnungen und

duftere, beunruhigende Sräume, die ihn auf-
fchreckten Clnd jeannette? jeannette

felber? Ôreilich pe, pe dachte einigermaßen
freier oon diefen alltäglichen SDingen, ohne
nennensroerten Schreck, unbefchroert oon
Sentimentalitäten, roie pe roar; denn pe roar ja,
roie gefagt, ein bißchen eine leichtfertige Srau,
darüber hinroeg hüpfend, und pe befaß die

unfehähbare Sähigkeit, um 3U lernen, pch neu

3U orientieren. Siefer 2trt ausgcrüftet, graute
ihr nicht im geringften oor der 3ukunft.

2Jber der Sag des 2lbfchieds kam uncr-
roartet heran, kam fogar unerroarteter, als er

je gedacht. (Ss überrafchte ihn förmlich und

überhob ihn auf diefe 2Seife roelch ein

©lück im Clnglück! der Qual, den Schmer^
redlich aus3ukofïen.

(Sr roar eben im Segriff, über ihre ßände

3 ohn Sull: 2Tlerkroürdig! (Ss kommen immer mehr da3u, und doch roerden

es immer roeniger!

ZÜRICH
Stadttlieater ::

Samstag: Geschlossen.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Orpheus", Oper von Gluck.

Abends 8 Uhr : Bei- Adele Bauer", Operette v. L. Fall.

I^fetTjiorxtlieett e> x-
Samstag, abends 8 Uhr: Weh dem, der lügt"

Lustspiel von F. Grillparzer.
Sonntag, abends 8 Uhr: Die Hausdame", 'Luitspiel von

E. Hostrup.

Oorso ¦ Ttieater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Die ideale Gattin
Operette in 3 Akten von J. Brammer und A. Grünwald.

Palmbof ZUricb6
I *f I III 1/ VI Uniomitätstr. 2$

$ßW~ gut bürgerlicher 1657

mittag- und Jlbendtiscb in Pension!
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Hotel Wanner
1

ÏÏÏtfïï: ZURICH Sh00^ 1
mNeuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
1 Min. vom HauptbahnhOf

Q O 1588

Litt :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

u

Grand Café De la Paix'1
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung ERNST JUCKER.

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

entrai -Theater
ZÜRICH 1 »Telephon 9054 :: Weinb^rgstr.

Grosses Sensations-Programm
vom 13. bis 19. Dezember 1916:

Erster Sensations-Film der neuen Joe Deebs-Serle 1916 17 :

Joe ueebs Meister-Detektiv

Wie ich Detektiv wurde??
Eine Erzählung von Joe Deebs. Es war ein Schicksal
Ein Glanz üm ersten Ranges. Grosse Sensation in 4 Akten.

Auf Hoheits Fürsprache!
Reizendes und vornehmes Lustspiel in drei Akten.

in der Hauptroi e die beliebte und gefeierte

Dorrit Weixler Lichtspiel-Freunde

fn Deutsche Kriegsnachrichten
Messter-Woche BerlinDie moderne Kavallerie 9

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke : ZURICH

Uraniastrasse 11

Elchina
Kraftspender für

Nerven und Blut, Magen
nnd Darm

Sansilla
das vollkommenste für

Hals-, Mund- und
Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Hasten, Heiserkeit,
Hals-, Rachen- nnd Luft¬

röhren-Entzündung.

jeannette
Einst war sie ibm teuer.
Sie war eine ein bißcben verheiratete Trau.

ziemlicb leicbtsertig. ober deswegen nicnt weniger

allerliebst uncl begebrenswert.
Sie war groß uncl stark von Gestalt, immer

gesuncl. batte üppige Brüste. Arme uncl Beine.
sebr scböne, versübreriscbe Augen, einen wun-
clervollen. weicben Alund. uncl einen Alann.
cler stets aus Reisen war.

Er liebte starke Grauen, cleren Alärmer
immer aus Reisen sincl.

Sie liebten sicb sebr.

Ibre Toilette verriet Gescbmack. aber nicbt
clie Aclresse cles Spenders. tUncl clas war von
nicbt genug zu rübmencler Diskretion.

Sie liebten sicb sebr.
Sie küßten uncl berzten sicb ost uncl sebr

verliebt: mancbmal so bestig. daß sie erscböpst
unci außer Atem notwendig eine Pause macben
uncl innebalten mußten, um nacb sriscber Lust
uncl neuen Rrästen zu scbnappen. Batten sie

clas getan, clann betracbteten sie sicb zuweilen
gegenseitig sorscbencl uncl eingebencl. saben
einancler lang uncl ties in clie Augen uncl

clacbten mit leiser, spieieriscber Webmut an
clas Encle ibrer Liebe, cios sicber einmal kom-
men roürcle. Er, clem Jeannette ausricbtig
teuer uncl lieb geworden war. batte ost so

eigentümlich beklemmende Abnungen und

düstere, beunrubigende Träume, die ibn aus-
scbreckten «Und Jeannette? Jeannette

selber? Sreilicb sie. sie dacbte einigermaßen
freier von diesen alltäglicberi Dingen, obne
nennenswerten Scbreck. unbescbwert von
Sentimentalitäten, wie sie war: denn sie war jo.
wie gesagt, ein bißcben eine leicbtsertige Trau.
darüber binweg büpsend. und sie besaß die

unscbätzbare säbigkeit. um zu lernen, sicb neu

zu orientieren. Dieser Art ausgerüstet, graute
ibr nicbt im geringsten vor der Zukunft.

Aber der Tag des Abscbieds kam uner-
wartet beran. kam sogar unerwarteter, als er

je gedacbt. Cs überrascbte ibn sörmlicb und

Überbob ibn aus diese Weise welcb ein

Glück im «Unglück! der Qual, den Scbmerz
redlicb auszukosten.

Er war eben im Begriff, über ibre t^ände

Völkerzählung

Iobn Bull: Merkwürdig! Es kommen immer mebr dazu, und docb werden
es immer weniger!

Lamstas: lZssoklossen.
Lonnt.ig, oaobro. I Ukr! Orukeu«", Oper von Kluok.

Absnäs 8 là : Der- nae.e Lauer", Operette v. t^.

Lâinst-lg, abenäs 8 I^Iir: ,,^Veb dem, cter lü^t"
I^ustsnist von I'', lirillstâr^er.

Lonntax;, abenäs 8 I^br: vie Hàusàme", I^uitspisI von
IZ. Ikostruv.

l'ägliok absnäs 8 I^kr:

kZ8t8pieI8tkinös-i<gi8gl'8^iöllkslZ^

Die ideale (Zattm
Opsrstts in 3 àtsn von ^s. IZrammsr nnä ^, Qrünv?alä.

> Univer§ität5,r. 2Z

WW- Sut bürgerlitker ^MU ik5?

Mittag- uncl Hbenàch in Pension!
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Neuer là: N. Lclimtclk.
m cz m

M!)ànnt68 tl3U8
I »in. vom Nguptdutintiok

lu cz cz

I.ikt ZentralkeànA KIler ttomkort
Limmer v Z ?r. an :: pension nacti Uebereinliunkt

W

Lonnsnqusi 1O - ?tU^lOI-i - Sonnsnqusi 10
^üriobs sobönstss r^smlbsn-Ostö. 14ZV

5îsnâo^-vc>us äsr l^rsmäsn unä l'bsstsrbssuobsr.
IVIit böti. i-mr>tsb>ung lll^I^S'r ^lUOXrlk?.

SclliVI t->^^k--rS/V>-t^I-tO^ IW2

^^^^Ql.iO^^S^lvIII.llllVI-^llS^U^^lXI'I'

ensfal-Itiezfer
?ÜNIV« 1 îî^vlsnnon ««ino--->osti-.

Ni-osses Sensations Ip^og^amiii
vom IZ. bis NZ. Ne-erndei- <gik-

Lrster Zensslions-I^ilm o>r neuen ^oe Veebs-Serle >9l6 17

»Illli ItiLLàt? ^eisle"ì5èlekt!v

Vliei'ck llelekliv wurcie??
Line s-c^älUunx von ^oe veebs. >vs>- e!n Scnlcksal
Lin visnz Ilm ersten ksnxe». llrosse Sensstlon in 4 Eliten.

ke!nencles unä vornenmes I-ustspiel in «Ire! /Vkten.

Uli fil' tî ^iVLlXllöl' l?icmìp>el-l^euà

Mesdter-Vocne LerlinlliemlillerneiXllVlliierie

SsnitstsHsusmsnn a. lZ.

Urania -apoîkvkv : Uranisstrssss 11

Xràkt8r>«nâer kür
Nerven unä Mut, Altt^en

rruä v»rro

Ssnsills
äas votlkommsnsts kür

Hals III unä- urtä
Lláuvttexv

Pastillen. Promoter Arkole
bei Hosten, lleisertceit,

llats-, tiaeben- nnä I^utt-
röbrvll-Liit^ülläune.
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